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PRESSEINFORMATION


Bitte um Weiterleitung an die Sportredaktionen

10. Juli 2009

Simone Briese-Baetke wird Europameisterin im Degen

 Gold- und Bronzemedaille für Deutschland im Degen – B-Damen haben die Konkurrenz im Griff

Bei den Degenwettbewerben der Europameisterschaft der Rollstuhlfechter in Warschau hat es am heutigen Tag zwei weitere Medaillen gegeben. Nach der Silbermedaille im Florett von Annabel Breuer gleich zu Beginn der Wettbewerbe waren die deutschen Damen heute erneut siegreich. 

Im Finale des starken Teilnehmerfelds setzte sich Simone Briese-Baetke gegen die Lokalmatadorin Marta Makowska (POL) mit 15:8 Treffern durch und zeigte über den ganzen Turnierverlauf nicht nur im ersten Gefecht des Tages Nerven. Briese-Baetke wird damit Europameisterin im Degen. Sie hatte zuvor ihre Teamkollegin Annabel Breuer in einem rein deutschen Halbfinale mit 15:5 Treffern geschlagen. Annabel Breuer erweiterte ihre Medaillensammlung bei der EM um eine Bronzemedaille und kommentierte:  „Da müssen wir morgen aber Gold gewinnen, damit ich mit einem kompletten 

Medaillensatz nach Hause fahren kann.“ 


Zarife Imeri (Klasse A) traf nach einem guten Start im Viertelfinale auf Alla Gorlina aus der Ukraine. Nach anfänglichen deutlichen Gegentreffern und einem schlechten Tempogefühl konnte Zarife sich noch bis 6:7 zurückfechten. Am Ende jedoch war  Gorlina mit 15:9 Treffern die verdiente Siegerin. Mit dem finalen 7. Rang war es aber doch noch ein versöhnlicher Abschluss.

Einen „rabenschwarzen" Tag erwischte Dimitrij Rout der nach seinem 5. Säbelplatz top motiviert in das Turnier starten wollte, aber durch unglückliche Gegentreffer bzw. Niederlagen war schon nach der Vorrunde Schluss.


Bei den morgen stattfindenden Mannschaftswettbewerben im Degen will die deutsche Mannschaft nochmal angreifen und zeigen, dass auch zukünftig mit einem starken deutschen Team zu rechnen ist.


Swen Strittmatter

Cheftrainer
